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Deutſchland. 


Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer hatte 
zu geſtern Nachmittag Einladungen an die Ge⸗ 
ſammtvorſtände beider Häuſer des 
Landtages ſowie an eine Anzahl namhafter 
Mitglieder des Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes 
nach der Pfauen⸗Inſel ergehen laſſen. Die 
meiſten der Eingeladenen ſowie ſämmtliche 
Miniſter, mit Ausnahme des Eiſenbahnmini⸗ 
ſters, die Chefs und Mitglieder des Militär⸗ und 
Zivil⸗Kabinets waren mit dem 5 Uhr⸗Zuge nach 
Wannſee gefahren; dortſelbſt erwartete ſie bereits 
der Kaiſer auf der „Alexandria“; ein Theil der 
Geladenen nahm auf einem zweiten Dampfichiff 
Platz. Auf dem Verdeck der „Alexandria“ waren 
u. A. der Herzog von Ratibor, Fürſt von Stolberg 
von Thiedemann⸗Bomſt, Graf Frankenberg. Bei 
dem prachtvollſten Wetter ſteuerten beide Dam⸗ 
pfer, umgeben von zahlreichen Segelbooten, zu⸗ 
nächſt in der Richtung auf Spandau, wendeten 
unweit Schildhorn nach der Pfauen⸗Inſel und 
trafen dort kurz vor 7 Uhr ein. Auf der Inſel 
erwartete bereits die Kaiſerin, welche zu Wagen 
von Potsdam gekommen war, in Begleitung der 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, des Frhrn. 
von Mirbach und ihres ſonſtigen Hofſtaates die 
Gäſte. Nach der Landung ſah man zunächſt den 
Kaiſer in längerem lebhaften Geſpräche mit den 
Miniſtern Dr. Miquel und Herrfurth, letzterem 
gegenüber äußerte der Kaiſer u. A. ſcherzhaft, es 
ſei doch merkwürdig, wie ſehr die Zahl der De⸗ 
mokraten ſich vermehre; jetzt rechne man ſchon 
die Herren von Helldorff, von Manteuffel und 
von Levetzow zu de Demokraten. Während die 
Kaiſerin in der Nähe der Rutſchbahn im enge⸗ 
ren Kreiſe Cercle abhielt, pflog der Kaiſer mit 
einigen Mitgliedern des Herren⸗ und Abgeordne⸗ 
tenhauſes Einzelgeſpräche. Unter den ſo Ausge⸗ 
zeichneten befanden ſich Graf Udo Stolberg, Graf 
Limburg⸗Stirum, Oetker, Vopelius, von Buch, 
Graf Douglas, Below⸗Saleske. Sodann wurde 
zum Abendeſſen geſchritten; zu dem Tiſche der 
Kaiſerin wurden befohlen die drei Präſidenten 
der geſetzgebenden Körperſchaften, Herr von Le⸗ 
vetzow, Herzog von Ratibor, Herr von Köller, 


der Fürſt Stolberg⸗ Wernigerode, General 
Graf Walderſe. Neben dem Kaiſer ſaßen 
die Miniſter Dr. Miquel und Graf Zed 
litz, die Abgeordneten Graf Douglas 


und von Below, die Herrenhaus⸗Mitglieder von 
Helldorf und Graf Dönhoff. An dem Tiſche 
der Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff hatten 
u. A. der Fürſtbiſchof Dr. Kopp und der 
Staatsminiſter von Puttkamer, 
welchem der Kaiſer beim Beginn 
der Fahrt zur Ernennung zum 
Oberpräſidenten von Pommern 
aratulirt hatte, Platz genommen. Alle 
dieſe Tiſche waren auf dem Kafenplane im Freien 
in unmittelbare Nähe des Thurmgebäudes aufge⸗ 
ſtellt. Ein mit warmen und kalten Speiſen reich 
beſetztes Büffet war in der nächſten Nähe auf⸗ 
geſchlagen. Der Kaiſer hat wiederholt fein leb⸗ 
haftes Intereſſe für das Zaſtandekommen des 
Wildſchaden⸗Geſetzes kundgegeben, und man nimmt 
an, daß der Schluß des Landtages weit genug 
hinausgeſchoben wird, um dem Herrenhauſe aus⸗ 
reichende Zeit zu einer endgültigen Beſchluß. 
faſſung zu laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
dieſer Schluß erſt am Montag, den 22. Juni, 
erfolgt. 

Bei der Hinfahrt nach Wannſee wurde den 
Gäſten Thee und Bier ſervirt, während des 
Soupers wurde vornehmlich Heidſick Monopol 
und Rothwein geſchänkt, auf der Rückfahrt gab 
es kalten Punſch und Bier. Während des gan⸗ 
zen Aufenthalts auf der Pfaueninſel konzertirten 
die Regiments⸗Kapellen des Leib⸗Gardehuſaren⸗ 
Regiments und der Gardes du Corps. 

Um 8°, Uhr wurde die Tafel aufgehoben. 

Die Kaiſerin begab ſich mittels Bootes zu ihrem 
am Feſtlande haltenden Wagen, währeud der 
Kaiſer wieder die „Alexandria“ beſtieg. Für die 
Rückfahrt war angeordnet, daß diejenigen Gäſte, 
welche auf der Hinfahrt auf dem Nebenſchiff be⸗ 
fördert worden waren, des Kaiſers Schiff be⸗ 
ſteigen ſollten. Der Kaiſer zog u. A. die Her⸗ 
ren Freiherrn v. Huene, Graf Douglas, Hof⸗ 
jägermeiſter Graf Dohna, General Graf Walder⸗ 
ſee ins Geſpräch. Mit einem vom Herzog von 
Ratibor ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer ver⸗ 
abſchiedeten ſich die Säfte von ihrem fürſtlichen 
Gaſtgeber, welcher auf der „Alexandria“ nach 
Potsdam er ; 

O Berlin, 17. Juni. Nach dem Inva- 
liditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetze können Perſonen, welche als Beamte 


Penſionen oder Wartegelder im Minbeftbetrage| . 


der Invalidenrente, alſo im Betrage von 114,70 
Mark jährlich beziehen, oder welchen eine Unfall⸗ 
rente von mindeſtens demſelben Betrage zuſteht, 
ihre Befreiung von der Verſccherungspflicht 
beantragen. Ferner ruht der erworbene An⸗ 
ſpruch auf Rente für diejenigen Perſonen, welche 
eine Unfallrente beziehen, ſo lange und ſo weit 
dieſe unter Hinzurechnung der dieſen Perſonen 
zugeſprochenen Invaliden, und Altersrente den 
Betrag von 450 Mark überſteigt. Dieſe Be⸗ 
ſtimmungen finden nach einer neuerlichen Ent⸗ 
ſcheidung des Reichs⸗Verſicherungsamtes für die⸗ 
jenigen Perſonen, welchen eine Rente auf Grund 
des Haftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871 erhal: 
ten, keine Anwendung. Der Geſetzgeber hat, wie 
das Reichsverſicherungsamt in dem betr. Beſcheide 
ausführte, offenbar nur bei ſolchen Perſonen eine 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung entbehr⸗ 
lich machende Fürſorge als vorliegend anerkennen 
wollen, denen der dauernde Bezug ihrer Renten 
oder Penſionen in ausreichendem Maße gewähr⸗ 
leiſtet iſt. Dies trifft bei den Beamten des 
Reichs und der Bundesſtaaten und unter ge⸗ 
wiſſen Vorausſetzungen bei anderen öffentlichen 
Beamten zu, insbeſondere auch bei den unfall⸗ 
rentenberechtigten Perſonen und zwar deshalb 
weil für die Unfallrente in letzter Linie das 
Reich haftet. Eine gleiche Sicherheit aber iſt den 
auf Grund des Haftpflichtgeſetzes rentenferech⸗ 
tigten Perſonen nicht immer geboten; es ſtehen 
ihnen häufig Private als Schuldner gegenüber, 
deren Verhältniſſe ſich derart geſtalten können, 
daß ſie zur Weiterzablung der Rente nicht mehr 
im Stande ſind. Die gleichen Erwägungen 
haben dazu geführt, daß das Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt entſchieden hat, auch auf den Fall, in 
welchem der Verſicherte von einer ausläadiſchen 
Staatsregierung eine Penſion bezieht, die obigen 
Beſtimmungen nicht anzuwenden. Wohl aber 
wird ſowohl die Befreiung von der Verſiche⸗ 
rungspflicht wie auch das Streichen des Renten⸗ 
anſpruchs dann einzutreten haben, wenn es 


= 


I 


N, 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


ſich um eine Penſion handelt, deren Zah- anerkennung dieſes Prinzips mit Freuden be⸗ 


lung das Reich oder ein Bundesſtaat an Stelle 
des urſprünglich dazu verpflichtet geweſenen au⸗ 
wärtigen Staates als Selbſtſchuldner übernom⸗ 
men hat. 

— Der jetzige Geſandte der Republik Chile 
in Frankreich, Anthounez, iſt, wie wir erfahren, 
abberufen und an ſeiner Stelle der Berliner 
Geſandte, Godoy, der hier erſt kürzlich fein Be 
glaubigungsſchreiben überreichte, ernannt worden; 
an Godoys Stelle war für Berlin Herr Gan⸗ 
darillas, bisher Kolonialagent Chiles in Paris, 
deſignirt; doch hat dieſer den Berliner Poſten 
abgelehnt. 

lan, 17. Juni. Ein höchſt ſeltſamer 
Konflikt iſt zwiſchen dem Pfarrer und Kantor 
in einem Kirchdorfe des Laubaner Kreiſes zum 
Ausbruch gekommen, welchem folgende Ver⸗ 
anlaſſung zu Grunde liegt: 55 den Einkünften 
des Kantors gehört auch der Ertrag des Klingel⸗ 
beutels am zweiten Pfingſtfeiertag. An dieſem 
Feſttage war auch der Kirchen- und Schulpatron, 
ſowie deſſen Gattin in der Kirche anweſend. 
Als nun vor ihnen der Klingelbeutel ſeine Reve⸗ 
renz machte, ließen die Herrſchaften, wie ſie es 
alljährlich in wohlwollender Geſinnung für den 
Kantor gethan hatten, je ein Goldſtück in den 
Klingelbeutel hinabgleiten. Der Kirchendiener 
machte dem Kantor davon Mittheilung noch ehe 
dieſer das Geld in Empfang genommen hatte. 
Doch wie erſtaunte dieſer, als er nach Schluß 
des Gottesdienſtes bei „Ausſchüttung der Maſſe“ 
die Goldmünzen unter den Kupfer- und Nickel⸗ 
genoſſen nicht vorfand. Die nach dem Verbleib 
derſelben ſofort angeſtellten Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß der Pfarrer die Goldſtücke dem 
Klingelbeutel entnommen hatte, weil ſie nach 
ſeiner Meinung nicht für den Kantor, ſondern 
für die Kirche beſtimmt ſeien. Da der Kantor 
jedoch glaubt, auf den ganzen Inhalt des Beu⸗ 
tels berechtigten und geſetzlichen Anſpruch zu 
scheit ſo hat derſelbe den Beſchwerdeweg be⸗ 

ritten. 

Nauen, 17. Juni. (W. T. B.) Die in 
Nauen tagende und heute Nachmittag eröffnete 
45. Jahresverſammlung des brandenburgiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung beſchloß 
vor Eintritt in die Tagesordnung folgenden ehr 
furchtsvollſten Gruß an Seine Majeſtät zu ſenden: 
Eurer Majeſtät, ſeinem erhabenen Protektor und 
hervorragendſten Mitglied, wagt der Hauptverein 
der Provinz Brandenburg bei ſeiner 45. Jahres⸗ 
verſammlung zu Nauen den ehrfurchtsvollſten 
Dank für die dem Guſtav Adolfs⸗Werke in un⸗ 
ſerer Provinz, ſowie in unſerem geſammten deut⸗ 
ſchen Vaterlande, gewährte kaiſerliche Huld aller⸗ 
unterthänigſt zu Füßen zu legen, mit der gleich⸗ 
zeitigen allerunterthänigſten Bitte um die fernere 
allergnädigſte Förderung dieſes in unſerer Zeit 
beſonders hochwichtigen und gegenüber den Noth⸗ 
ſtänden — — evangeliſchen Kirche unentbehr⸗ 
. es. 


grüßt. 
Wien, 17. Juni. Das „Wiener Tagebl.“ 
meldet aus Krakau, daß in der Nacht vom Sonn⸗ 
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in Baden. Der aufgefundene Reiſende mit dem 
Brillantringe heißt Demetrius Pappa aus 
Monaſtir. Von jetzt an ſollen unerkannte Leichen 
nicht mehr begraben, ſondern auf Anregung des 


abend auf den Sonntag in ein Feſtungspläue Baſeler Regierungs⸗Präſidenten nach Baſel in 
enthaltendes Zimmer eingebrochen und zahlreiche die Anatomie übergeführt und dort konſervirt 


Pläne, ſowie mehrere dem kommandirenden Ge⸗ 
neral Krieghammer gehörige Gegenſtände ent⸗ 
wendet worden ſind. Eine Polizeipatrouille ver⸗ 
haftete auf der Straße zur Grenzſtation Micha⸗ 
topic zwei verdächtige Perſonen, bei denen das 


werden. 
beim Steigen der Birs zu verhindern, bat der 
Regierungspräſident Zutt von Baſel die ſchleu⸗ 


Um die Wegſchwemmung der Leichen 


nige Herſtellung eines Rechens über die ganze 
Birs angeordnet. Zur Beſchleunigung der Weg⸗ 


Geſtohlene gefunden wurde. Sie ſind angeblich räumung des Schuttes iſt jetzt weiteres Militär 
öſterreichiſche Deſerteure, der eine heißt Hermann aufgeboten. 


und war Feuerwerker und Schreiber beim Korps⸗ 
kommando. Man vermuthet, in den Dieben auch 
die Mörder des ſeiner Zeit in Jaroslau getödte⸗ 
ten Offiziers in Händen zu haben. 

Wien, 17. Juni. 


Frank reich. 


Paris, 15. Juni. Wir trauten unſeren 
Augen nicht, als wir heute in der „Autorité“ 


(W. T. B.) Wie hie⸗ der an die Regierung gerichteten Forderung be⸗ 


ſige Blätter melden, wurde der Prinz Ferdinand gegneten, wegen der bekannten Ruheſtörungen und 
von Koburg heute Mittag vom Kaiſer in Audienz Morde gegen China energiſch vorzugehen und die 


empfangen. 
Peſt, 17. Juni. 


„Pazifikation“ Tonkings nicht in Tonking, ſon⸗ 


(W. T. B.) Der Finanz⸗ dern in Peking durchzuführen, einer Forderung, 


ausſchuß des Abgeordnetenhauſes genehmigte die die übrigens auch von anderen Blättern unter⸗ 
Regierungsvorlage betreffend die Verſtaatlichung ſtützt wird. Caſſagnac, der das Wort „Tonking⸗ 


der ungariſchen Linien der öſterreichiſch⸗ungari⸗ Abenteuer“ ſonſt 


ſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Schweiz. 

Bern, 17. Juni. Der Nationalrath hat 
einſtimmig den Geſetzesvorſchlag angenommen, 
wonach aus den bisherigen acht Armeediviſionen 
vier Armeekorps gebildet werden ſollen. Einige 
Mitglieder des Ausſchuſſes waren anfänglich 
geneigt, die Vorlage bis zur Dezemberſeſſion zu 
verſchieben. 

Bern, 17. Juni. Nach authentiſchen An⸗ 
gaben iſt der bei Mönchenſtein verunglückte Zug 
folgermaßen zuſammengeſetzt geweſen: Zwei Lo⸗ 
komotiven, Nummer 203 und 207, ein Pack⸗ 
wagen von zwei Achſen, ein Perſonenwagen 


3. Klaſſe von 4 Achſen, faſt ganz mit Ita⸗ weil er aufgezwungen ward? In dem 
lienern beſetzt, ein Perſonenwagen 1. und 2. Artikel Caſſagnges brauchte man nur die 


Klaſſe von 4 Achſen, ein Poſtwagen von 2 Achſen, 
ein Eilgutwagen von 2 Achſen, ein Perſonen⸗ 
wagen 3. Klaſſe von 2 Achſen, ein Perſonen⸗ 


eſtändig im Munde führt, 
plötzlich einen Krieg Aber China predigen zu 
hören — iſt das nicht überraſchend? Allerdings 
rechnete er auf eine „europäiſche Intervention“, 
vielleicht gar auf eine Mitwirkung Deutſchlands, 
um den Franzoſen die Kaſtanien aus dem ton⸗ 
kineſiſchen Feuer zu holen. „Es iſt gut feſtzu⸗ 
ſtellen,“ ſo ſchreibt er, „daß ein europäiſches Ein⸗ 
verſtändniß nicht unmöglich fit, um Cyina Ver⸗ 
nunft beizubringen und ihm begreiflich zu 
machen, daß es Verträge unterzeichnet hat, und 
daß man gemeiniglich Verträge nur unterzeichnet, 
um ſie auszuführen.“ 

Und der Frankfurter Friede? Wurde in 
Frankfurt nicht auch ein Vertrag unterzeichnet, 
von dem man nun erklärt, daß er ungültig ſei, 
anzen 
amen 
zu verändern, für Tonking Elſaß⸗Lothringen, für 
die Chineſen die Franzoſen zu ſetzen, und er 
würde vortrefflich die gegenwärtige europäiſche 


wagen 3. Klaſſe von 4 Achſen, ein Perſonen⸗ Lage kennzeichnen. Predigt man nicht auch in 


wagen 1., 2. und 3. Klaſſe von 4 Achſen, ein 
Perſonenwagen 3. Klaſſe von 4 Achſen, ein Per⸗ 
ſonenwagen 3. Klaſſe von 4 Achſen, ein Perſonen⸗ 
wagen 3. Klaſſe von 2 Achſen, ein Perſonen⸗ 
wagen 3. Klaſſe von 4 Achſen. Die letztge⸗ 
nannten vier Wagen ſind auf dem Damm ſtehen 
geblieben; es ſiud alſo zwei Lokomotiven, ein 
Packwagen, ein Poſtwagen, ein Eilgutwagen und 
vier Perſonenwagen in den Fluß geſtürzt. Dieſe 
ſieben Wagen ſind vollſtändig zertrümmert. Dar⸗ 
aus läßt ſich leider mit ziemlicher Gewißheit 
ſchließen, daß auf dem Grunde der Birs noch 


Frankreich die „guerre sainte“, indem man die 
„Volksleidenſchaften anfacht“? Iſt man nicht 
auch in Frankreich engherzig, ſchließt man nicht 
auch dort den „voyageurs inoffensifs“ die Thore? 
Zwang man hier die Kaiſerin Friedrich nicht, 
den Pariſer Aufenthalt abzukürzen? Der Ver⸗ 
gleich mit Elſaß⸗Lothringen liegt in der That ſo 
nahe, daß die chauviniſtiſche „France“ die Frage 
aufwirft, ob die Chineſen im Hinblick auf Ton⸗ 
king am Ende nicht aus ähnlichen patriotiſchen 
Gründen die dortige aufrühreriſche Bewegung 
förderten, wie die Franzoſen die in Elſaß⸗ 


viele Opfer liegen müſſen, und daß noch mehr Lothringen. 


Menſchen den Tod gefunden haben, als man bis⸗ 


Die „Liberté“ ſucht nachzuweiſen, daß der 


her annahm. Die gänzlich in die Tiefe geſtürzten Schiedsſpruch des Zaren und daß die Zwiſtig⸗ 


Perſonenwagen hatten 240 Sitzplätze, 


Mark Kaution, die von ſeinen Verwandten hin⸗ ſich Amalie Sturmfels aus Moabit⸗Berlin. 0 verän t 
Die Direktion der Jura⸗Simplon⸗Bahn hat Wir haben daran ſelbſtverſtändlich nie gezweifelt. 


terlegt worden waren, wurde der frühere Kur 
direktor Schulz⸗Leitershofen aus der Haft ent⸗ 
laſſen. Die Unterſuchung dauert fort. Schulz 
ſiedelt mit Familie nach Berlin über. 

Str g i. E., 17. Juni. Der Land: 
wirthſchaftsrath von Elſaß⸗Lothringen hat zur 
Frage einer etwaigen Abänderung des § 10 des 
Nahrungsmittelgeſetzes ſich auf folgende Vor⸗ 
ſchläge über den Verkehr mit Wein geeinigt. 
1) Wein, der unter Mitwirkung von nur reinem 
kryſtalliſirten Zucker oder Invertzucker, ohne 
Waſſerzuſatz, bereitet worden iſt, darf ohne Be⸗ 
zeichnung eines ſolchen Zuſatzes in den Handel 
gebracht werden. Auf a des Käufers ift 
der Zuſatz zu deklariren. 2) Der durch alkoho⸗ 
liſche Gährung aus Traubenſaft mit Zuſatz von 
reinem kryſtalliſirten Aang oder von Invert⸗ 
zucker in wäſſeriger Löſung hergeſtellte Wein iſt 
als gefälſcht im Sinne des § 10 des Geſetzes 
vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkehr mit 


denjenigen Perſonen, 


die keiten i - 
Homburg, 17. Juni. Gegen 25,000 halbabgeftürzten 72. Unter den Todten befindet Griechen die guten Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 


welche in Folge des Un⸗ Zarenwort erſetzt in der atheiſtiſchen 


zwiſchen Katholiken und orthodoxen 


reich und Rußland in nichts verändert hätten. 


glücks in vorübergehende Nothlage gerathen ſind, Gotteswort, und man würde ſich ſeinem Wahr⸗ 
die nothwendigen Geldmittel zur Verfügung ge⸗ ſpruche ſelbſt dann ſklaviſch neigen, wenn es ich 
ſtellt. Morgen findet eine Verſammlung des um viel wichtigere Dinge handelte, als um die 


Verwaltungsrathes und der Aktionäre ſtatt. 
Die Identität einer Reihe geborgener Leichen 


Guyanaſtreitfrage und katholiſche 


Intereſſen. 
aris, 17. Juni. £ 


B.) In dem 


war nicht feſtzuſtellen; dieſelben wurden photo⸗ Melinitprozeß iſt Feuvrier zu zwei Jahren, nicht, 
graphirt. Die Leichen werden, wenn ſich bis wie gemeldet wurde, zu fünf Jahren Gefängniß 
bis heute Vormittag 10 Uhr Niemand meldet, verurtheilt worden. 


um dieſelben zu identifiziren, auf dem Friedhof 
zu Mönchenſtein beigeſetzt. 

Bajel, 17. Juni. Der „Baſ. Ztg.“ ſchreibt 
ein Berichterſtatter: Am wunderbarſten war 
offenbar, daß die auf der zweiten, mitten in die 
Birs geſtürzten Lokomotive befindlichen Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer vollſtändig unverletzt davon 
kamen und ſogleich an dem Rettungswerke mit⸗ 
helfen konnten. Der Lokomotivführer, mit dem 
ich Gelegenheit hatte, zu ſprechen, ſagte, daß das 


Nahrungsmitteln, Geuußmitteln oder Verbrauchs- Gefühl, welches ihn beim Eintreten der Kata⸗ 
gegenſtänden, nicht anzuſehen. Er darf jedoch ſtrophe erfaßt, nicht zu beſchreiben ſei, im 


nur mit einer den Zucker⸗ oder Waſſerzuſatz 
kenntlich machenden Bezeichnung verkauft und 
feilgehalten werden. Bei dem Zuſatz von Zucker⸗ 
löſung ſoll eine auf den Normalgehalt der Na⸗ 
turweine an Säure und Extrakt geſtützte Grenze 
gezogen werden. Wird biefe Grenze überſchrit⸗ 
len, ſo iſt das Produkt als Kunſtwein anzu⸗ 
ſehen. 3) Der Landwirthſchaftsrath ſpricht ſich 
für ein Reichsgeſetz betreffend die Beſteuerung 
der Kunſtweine aus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Juni. In den Kreiſen der 
öſterreichiſchen Kriegsverwaltung beſchäftigt mau 
ſich derzeit intenſiv mit der Frage der Zeltaus⸗ 
rüſtung für die Fußtruppe. Hierbei hat man es 
vor allem auf Schutz gegen Kälte und andauernde 
Feuchtigkeit abgeſehen. Bei mehreren Jufanterie⸗ 
Regimentern iſt gegenwärtig ein Feldzelt⸗Modell 
in Erprobung, während ein anderes, das durch 
ſeine eigenthümliche Konſtruktion an Mannig⸗ 
faltigkeit der Verwendung kaum etwas zu 
wünſchen übrig läßt, in jüngſter Zeit dem tech⸗ 
niſch⸗adminiſtrativen Militär⸗Komitee vorgelegt 
wurde. Daſſelbe iſt ſo eingerichtet, daß die ein⸗ 
zelnen je eines von jedem Manne zu tragenden 
Zeltſtücke je nach der Zahl der zuſammengefüg⸗ 
ten Stücke die Aufſtellung eines Zeltes von be⸗ 
liebiger Größe geſtatten, nebenbei aber auch für 
ſich allein nach Bedarf als Tragbahre, als Rezen⸗ 
mantel oder als Sandſack verwendet werden 
können. Durch Aneinanderfügen derartiger Zeit: 
ſtücke in der Längenrichtung und Drehen des ſo 
entſtandenen Leindwandſtreifens kann ein Seil 
von ziemlicher Haltbarkeit hergeſtellt werden, für 
das ſich im Felde mannigfache Verwendungen 
ergeben. In wie weit dieſe Vielſeitigkeit eine 
richtige Erreichung des 1 TR geſtattet, 
bleibt freilich ſehr fraglich. Wie es ſcheint, iſt 
der Plan, die Geuiewaffe und Pioniertruppe zu 
einer einheitlichen „techniſchen Truppe“ zzu ver⸗ 
ſchmelzen, mit dem man ſich in Kriegsminiſterium 
durch längere Zeit ſehr ernſtlich beſchäftigte, 
anz aufgegeben, oder mindeſtens derzeit vertagt. 
an bleibt ſomit bei der urſprünglichen Auf⸗ 
faſſung, es ſei nur durch eine weitergehende 
Spezialiſirung des techniſchen Dienſtes den Auf⸗ 
gaben des Felddienſtes ganz zu eutſprechen. Dieſer 
Auffaſſung entſprach die vor acht Jahren erfolgte 
Aktivirung des Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Re⸗ 
giments; und auch die geſammte Ansbildung der 
Pionier⸗ und Genie ⸗Truppe in den letzten 
Dezennien war ganz aus dem Geſichtspunkte der 
Arbeitstheilung eingerichtet worden. Es wird daher 


erſten Augenblick hätten die beiden Maſchiniſten 
einander gar nicht erkannt, ja kaum gewußt, was 
eigentlich vorgehe und wo ſie ſeien, bis die 
furchtbare Wirkung ſie aus der augenblicklichen 
geitigen Betäubung berausgerifien habe 
owohl die unverſehrt davongekommenen Inſaſſen 
des Zuges, das Zugperſonal, die herbeieilenden 
Paſſanten machten ſich an das Rettungswerk, 
mit wahrem Heroismus arbeiteten da einzelne 
Bahnbeamte und namentlich auch die im Nu 
herbeigeeilte Mönchenſteiner Feuerwehr; von 
Mönchenſtein her, allwo gerade die in der 
Kirche verſammelten Sänger die Geſammtchöre 
des eben ſtattfindenden Bezirksgeſangsfeſtes auf⸗ 
führten, ſtrömte das Volk in ſchwarzen Maſſen 
daher, die Konfuſion und Verwirrung war 
grenzenlos, unbeſchreiblich. In den Wagen⸗ 
trümmern waren die Unglüdlichen lebend zu⸗ 
ſammengepfercht und viele ſtarben den Ertrin⸗ 
kungstod, andere hingen leblos an und in den 
Trümmern. Ein Wagentrümmer trieb die Birs 
hinab, auf demſelben zwei Damen händeringend 
um Hülfe ſchreiend, während neben denſelben ein 
Unglücklicher im letzten Todeskampfe mit den 
Armen nur noch aus dem Waſſer ragte. Durch 
einige beherzte Männer und mit Hülfe am Ufer 
Stehender wurden die beiden Damen gerettet, 
eine derſelben erlitt außerdem einen Beinbruch 
und verlor ihren erſt kürzlich angetrauten Gatten. 
Während Einſender dieſes mit Anderen dem 
Rettungswerk nach Kräften und Möglichkeit ob⸗ 
lag, ſpielten ſich Scenen ab, die zu beſchreiben 
geradezu unmöglich ſind. 
mit mehreren klaffenden Wunden am Kopfe be⸗ 
theiligte ſich an den Rettungsarbeiten — deſſen 
Vater und Mutter lagen im vorderſten, ganz 
unter Waſſer befindlichen Waggon. Eine ge⸗ 
rettete Dame geberdete ſich wie wahnſinnig neben 
ihrem todten Kinde. Die ſchwer Verwundeten 
und Todten lagen umher wie auf einem Schlacht⸗ 
felde. Die anliegenden Gebäude wurden zu 
Lazarethen eingerichtet. 
Baſel, 17. Juni. (W. T. B.) Ein end⸗ 
loſer Leichenzug bewegte ſich von einer Abthei⸗ 
lung Infanterie eskortirt Mittags nach dem 
Kirchhofe von Mönchenſtein. Die Särge machten 
in ihrer Schmuckloſigkeit einen rührenden Ein⸗ 
druck. Denſelben folgten Vertreter der Regie⸗ 
rung und eine zahlloſe Menge von Leidtragenden. 
Unter dem Geläute der Glocken trugen Sol⸗ 


daten die Särge zu dem gemeinſamen Grabe. 


Nach der Leichenrede war das Trauergeleite von 
Schmerz überwältigt. Unter den Beſtatteten 
befand ſich auch Fräulein Amalie Sturmfels aus 


Paris, 17. Juni. (W. T. B.) Nach einer 
eldung des „Temps“ aus Algier iſt die 


dortige Getreideernte, welche faſt beendet iſt, ihnen abhängigen 


epublik die Einrichtung geben werde“. 


erklärte der erſte Lord der Admiralität Lord 
George Hamilton, zur Bemannung der durch 
die Marinevertheidigungsakte bewilligten neuen 
Schiffe würden 20,000 Mann erforderlich ſein; 
es werde daher beabſichtigt, die Zahl der Manu⸗ 


ſchaften um 12,500 Mann auf insgeſammt 
75,000 Mann zu erhöhen. 
London, 17. Juni. (W. T. B) Das 


Unterhaus hat die dritte Leſung der Budgetbill 
angenommen. 


Nui land. 

Petersburg, 14. Juni. Sobald der Som⸗ 
mer beginnt, regt ſich auch in der ruſſiſchen 
Bauernſchaft der unglückſelige Drang zur Ueber⸗ 
ſiedelung, hauptſächlich in die vielgerühmten 
fruchtbaren Gefilde von Amur oder in ſüdſibiri⸗ 
ſche Gebiete. Dieſe Bewegung iſt die Folge der 
immer zunehmenden Verarmung der ruſſiſchen 
Bauernſchaft durch die Raubwirthſchaft und die 
Ausſaugung des Bodens. Es iſt in den letzten 
Jahren vielfach feſtgeſtellt worden, daß nicht nur 
die Ertragfähigkeit des Bodens ſtetig ſinkt, ſon⸗ 
dern daß auch die Fläche des unter dem Pfluge 
ſtehenden Ackers immer mehr zuſammenſchrumpft. 
Zugleich ſinkt auch der Bodenwerth und die Ar⸗ 
muth greift immer mehr um ſich und drängt die 
Bauern zur Auswanderung in neue Gebiete, wo 
ſie aber auch nichts ausrichten, weil ſie voll⸗ 
ſtändig mittellos dahin gelangen, ſelbſt ohne die 
nothwendigſten Ackergeräthſchaften. Von allen 
Seiten werden jetzt die trübſten Nachrichten über 
den Verlauf dieſer Bewegung gemeldet. In 
Omsk in Sibirien iſt z. B. eine Schaar Ueber⸗ 
ſiedler eingetroffen und hat ſich in dem dortigen 
Bezirk niedergelaſſen. Die Leute hatten, heißt 
es, weder Pferd, noch Vieh, noch Saat, noch 
Pflug, noch Egge. Sie waren aufs nothdürf⸗ 
tigſte bekleidet und durch Mangel an Nahrung 
entwickelte ſich unter ihnen eine große Sterblich⸗ 
keit. Eine andere Gruppe Anſiedler war bis 
Samara gekommen und dort wegen Mangel an 
Mitteln ſtecken geblieben. Sie wandten ſich an 
den dortigen Gouverneur um Unterſtützung, der 
ihnen jedoch keine gewähren konnte, weil ihm 
hierzu keine Mittel angewieſen waren. Privatim 
veranſtaltete er eine Sammlung für ſie, und ſie 
erhielten etwas Geld, um ſich Brod zu kaufen 
und vielleicht einige Meilen weiter zu kommen, 
aber dann werden ſie natürlich wieder feſtſitzen. 
Durch Tjumen, den Knotenpunkt an der Haupt⸗ 
ſtraße nach Sibirien, waren bis Mitte Mai be⸗ 
reits gegen 20,000 Ueberſiedler gekommen, Män⸗ 
ner, Frauen, Kinder, meiſt mittellos, die darauf 
gerechnet hatten, daß das dortige Komitee zur 
Unterſtützung der Ueberſiedler ihnen Geld geben 
würde; die Mittel dieſes Komitees aber belaufen 
ſich überhaupt auf nur 10 15,000 Rubel jähr⸗ 
lich und es kann alſo höchſtens dafür ſorgen, daß 
die Leute im Augenblick Brod und nothdürftig 
Obdach erhalten. Ueberall herrſcht unter den 
Bauern die beklagenswerthe Ueberzeugung, daß 
„irgendwo jenſeits des Ural fruchtbare Lände⸗ 
reien vorhanden ſeien und daß die Krone die 
Bauern dahin koſtenfrei befördern und Geld für 
An dieſem Glau⸗ 
ben halten ſie feſt trotz allem Widerſpruch der 
Lokalbehörden und allen eigenen ſchlimmen Er⸗ 
fahrungen. Der Generalgouverneur des Steppen⸗ 
gebiets in Mittelaſien ſah ſich in Folge deſſen 
ezwungen, in dieſem Frühjahr den Miniſter des 
Innern telegraphiſch dringend zu erſuchen, der 
Maſſenüberſiedelung in ſein Gebiet Einhalt zu 
thun, weil die Leute dort im furchtbarſten Elend 
zu Grunde gingen. Der Miniſter hat den Gou⸗ 
verneuren auch Ko vorgeſchrieben, alle von 

ittel zur Verhinderung dieſer 


qualitativ ſehr ſchön und reichlicher, als in Durch⸗ freiwilligen Ueberſiedelung zu ergreifen, aber die 


ſchnittsjahren. 
Paris, 17. Juni. 
tirtenkammer. 


Gouverneure können in dieſer Beziehung nicht 


(W. T. B.) Depu⸗ viel thun, weil fie nicht die Möglichkeit haben, 
Nach einer kurzen Debatte ging mit Gewaltmitteln dagegen anzukämpfen. Eine 


die Kammer über die Interpellation des Depu⸗ Menge Ueberſiedler finden durch Entkräftung den 
tirten Chiché (Boulangiſt) mit 394 gegen 96 Tod, und namentlich iſt die Sterblichkeit unter 
Stimmen zur einfachen Tagesordnung über. Die den Kindern erſchreckend groß. Allein bei Tju⸗ 


Interpellation verlangte, gerichtlich gegen die 
Behörden vorzuſchreiten, auf deren Befehl auf 
die Arbeiter in Fourmies gefeuert wurde ohne 
die geſetzliche vorherige Aufforderung auseinander⸗ 
zugehen. Der Juſtizminiſter Fallieres ver⸗ 
theidigte die Haltung und das Verfahren der 


Behörden. 
17. Juni. (W. T. B.) 


men ſind bei den Ueberſiedlern im vorigen Som⸗ 
mer über 600 Kinder an Pocken, Scharlach, 
Diphtherie und Unterleibstyphus geſtorben. 


Rumänien. 


Bukareſt, 17. Juni. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer begann heute die Berathung 


Das des Budgets pro 1891 —92. Die Einnahmen 


Paris, 
Nordgeſchwader wird am Freitag von Cherbourg ſind auf 168,615,000 Lei, die Ausgaben auf 
abſegeln und ſoll am 25. Juli in Kronſtadt ein⸗ 167,834,836 Lei veranſchlagt. Der ſich ergebende 


treffen. 


Der Botſchafter Laboulaye, welcher die Ueberſchuß von 780,164 Lei wird für außeror⸗ 


Offiziere des Geſchwaders dem Kaiſer von Ruß⸗ dentliche Kredite beſtimmt. 


land vorſtellen wird, ſoll am 26. Juli ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben überreichen. 


Italien. 


Das „Giornale militare“ veröffentlicht das 
königliche Dekret über die Neuorganiſation der 
afrikaniſchen Truppen. Dieſelben ſind folgender⸗ 
maßen formirt: Ober⸗Kommando der königlichen 
Truppen, Kommando der Artillerie und des Ge⸗ 
niekorps, Direktion des Lazarethdienſtes und der 
Hoſpitäter, Militärgericht und Militär⸗Verwal⸗ 
tungsbehörde. An Truppen wird das Kolonial⸗ 
heer zuſammengeſetzt ſein aus: 1 Kompagnie 
Karabinieri, 1 Bataillon Jäger zu ſechs Kom⸗ 
pagnien, 4 Bataillonen Infanterie (Eingeborene) 
zu je 4 Kompagnien, 2 Eskadrons Eingeborenen⸗ 
Kavallerie, 4 Berg⸗Batterien (Eingeborene) zu 
je 4 Geſchützen, 1 Kompagnie Kanoniere und 
Artillerie » Arbeiter, einer Kompagnie Sapeure 
und einer Kompagnie Genieſpezialiſten, je einer 
Sanitäts- und Lazareth⸗ Abtheilung und einer 
theilweiſe durch Eingeborene gebildeten Train⸗ 


Ein junger Menſch Kompagnie. Das Hauptdepot für die afrikani⸗ 


ſchen Truppen iſt in Neapel etablirt. > 

Die „Tribuna“ ſchreibt: „Vor einigen 
Wochen bot die Waffenfabrik Spandau der ita⸗ 
tieniſchen Regierung an, innerhalb eines Jahres 
ſämmtliche für das ſtehende Heer nöthigen Ge⸗ 
wehre in Repetirgewehre umzuarbeiten, mit der 
Vergünſtigung, erſt in 10 Jahren Bezahlung zu 
verlangen. Dieſer Vorſchlag, obgleich für die 
Armee günſtig, wurde abgewieſen aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil das italieniſche Gewehr in 
Italien von hieſigen Waffenfabriken hergeſtellt 
werden ſoll.“ 


Großbritannien und It land. 


London, 17. Juni. (W. T. B.) In dem 
Prozeſſe der deutſchen Gouvernante Fräulein 
Wiedemann gegen Robert Walpole wegen Bruches 
des Eheverſprechens hat die Jury zu Gunſten 
der Klägerin entſchieden und derſelbeg eine Ent⸗ 
ſchür von 300 Pfund Sterling zuerkannt. 

nden, 17. Juni. (W. T. B.) Unter 


auch in den betheiligten Kreiſen die volle Wieder⸗ Berlin und ein gewiſſer Holder aus Säckingen haus. Bei der Debatte über das Marinebudget 


Montenegro. 

Cettinje, 17. Juni. (W. T. B.) Graf 
Amelot de Chaillou überreichte heute in offi⸗ 
zieller Audienz dem Fürſten ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben als Miniſterreſident Frankreichs, wel⸗ 
ches bisher nur durch einen Geſchäftsträger ver⸗ 
treten war. 


Amerika. 


Die vierhundertjährige Jubelfeier der Ent⸗ 
deckung Amerikas durch Chriſtoph Columbus wird 
nicht allein von den Vereinigten Staaten in Ge⸗ 
ſtalt der Chicagoer Weltausſtellung begangen wer⸗ 
den, ſondern auch von den mittel⸗ und ſüdameri⸗ 
kaniſchen Republiken. Letztere planen die Errich⸗ 
tung eines Columbus⸗Denkmals auf dem unweit 
Rio de Janeiro aus der Urwaldebene aufſteigen⸗ 
deu Granitkegel, der den bezeichnenden Namen 
„Zuckerhut“ führt. Der ſpaniſche Grande, 
Herzog von Veragua, welcher in gerader Linie 
von dem großen Entdecker abſtammt, hat einen 
Preis von 30,000 Franks auf die beſte Lebens⸗ 
geſchichte ſeines berühmten Vorfahrs geſetzt. Die 
Aunahme, daß Columbus ein Sohn Gennas ſei, 
iſt neuerdings von dem Abbe Peretti auf Grund 
aktenmäßigen Materials dahin richtig geitellt, daß 
Columbus ia dem korſiſchen Städtchen Calvi das 
Licht der Welt erblickte. Da nun Korſika da⸗ 
mals water genueſiſcher Oberherrſchaft ſtand, jo 
bleibt die geſchichtliche Ueberlieferung in weiterem 
Sinne dennoch aufrecht. Bei dieſer Gelegenheit 
erregt der Hinweis erhöhtes Intereſſe, daß die 
Geſchichte der atlantiſchen Eutdeckungsfabrten noch 
bedeutend weiter in die Vergangenheit zurück⸗ 
reicht, als man gemeiniglich annimmt, ſofern aus 
einer Anzahl in der Pariſer Nationalbibliothek 
aufbewahrter lateiniſcher Handfhriften bervor⸗ 
gehen würde, daß nicht den Normannen bezw. 
Walliſern, ſondern den Irländern die Priorität 
des Betretens amerifanifhen Boden gebührt. 
Hiernach war es der Biſchof von Clonfert, St. 
Brendan, welcher um das Jahr 550 naſerer 
Zeitrechnung aus der Traleebai in See ſtach, um 
den Heiden, welche er in den fernen Ländern jen⸗ 
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Brendan dort, dann kehrte er nach Irland zurück, 
mit dem Verſprechen, wiederzukommen. Der 
zweite Verſuch mißlang indeß und St. Brendan 
ſtarb, ein hoher Neunziger, im Geruche der 
Heiligkeit ſtehend. Thatſache iſt, daß Ferdinand 
Cortez bei ſeinem Erſcheinen in Mexiko fand, daß 
die Eingeborenen im Beſitze der wichtigſten 
Grundlehren des Chriſtenthums waren, welche 
fie von einem Fremden (Quetzalcoatl) erhalten 
haben wollten, der vor vielen hundert Jahren, in 
ein langes prieſterliches Gewalt gekleidet, von 
der heiligen Inſel in Sonnenaufgang auf einem 
„Schiff mit Flügeln“ zu ihnen gekommen war 
und verſprochen hatte, zurückzukehren. Cortez' 
Ankunft wurde denn auch als die Erfüllung die⸗ 
ſer von Gereration zu Generation überliererten 
Sage gedeutet. 

ko, 17. Juni. (W. T. B.) (Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Das neue 
Miniſterium von Guatemala iſt theilweiſe gebil⸗ 
det. Der Miniſter⸗Präſident übernimmt auch das 
Portefeuille des Krieges, Emilion Leon das Aus⸗ 
wärtige und die Arbeiten, Feliciano Aguilar 
die Finanzen und Francisco Villela das Innere. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Juni. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ 
hört, werden die Herren Miniſter der Fi⸗ 
nanzen Dr. Miquel und für Handel 
und Gewerbe Frhr. v. Berlepſch am 
Montag, den 22. d. M., Vormittags, mit dem 
Kourierzuge hier eintreffen und nach einem Früh 
ſtück beim Oberbürgermeiſter Haken die hieſigen 
— beſichtigen. Sodann werden die⸗ 
elben mit den Spitzen der betreffenden Behörden 
und den Vorſtehern der Kaufmannſchaft nach Be⸗ 
ſichtigung des „Vulkan“ mit dem Salondampfer 
„Freia“ eine Fahrt nach Swinemünde unter⸗ 
nehmen, um auf derſelben über die beabſichtigte 
Vertiefung des Fahrwaſſers ſich an Ort und 
Stelle zu unterrichten. Die Rückkehr nach 
Berlin erfolgt mit dem Abendzuge um 9 Uhr 45 
Minuten. 

— Die große Flaſche, welche an dem 
Ausſchank des Pilſener Bürgerbräus an der Ecke 
der Moltkeſtraße zu Reklamezwecken angebracht 
war, iſt nunmehr auf Anordnung der Polizei 
entfernt worden. Mit Bezug hierauf iſt folgen⸗ 
des Erkenntniß des Ober⸗Verwaltungsgerichts von 
Intereſſe: Die Polizeiverwaltung zu Dortmund 
hatte dem mit Kücheneinrichtungen handelnden 
Kaufmann B. die Entfernung eines in Höhe des 
erſten Stockwerkes ſeines Hauſes angebrachten 
Aushängeſchildes, welches, aus Blech gefertigt, 
eine Köchin darſtellen ſollte, durch Verfügung 
vom 22. September 1890 aufgegeben. Der erſte 
Senat des Ober⸗Verwaltungsgerichts ſetzte jedoch 
auf die Klage des B. letztinſtanzlich die Verfü⸗ 
gung mangels des Vorhandenſeins der zu ihrer 
Aufrechthaltung nothwendigen thatſächlichen Vor⸗ 
ausſetzungen außer Kraft, indem er von folgenden 
Erwägungen ausging: daß das bezügliche Schild, 
welches immerhin don einzelnen Perſonen mit 
feinem ausgebildetem Schönheitsſinn als eine 
Störung des harmoniſchen Straßenſchildes em⸗ 
pfunden ſein mag, auch von der überwiegenden 
Mehrheit als ein poſitiv häßlicher, jedes offene 
Auge verletzender Zuſtand erachtet wird, iſt von 
der Polizeibehörde weder behauptet noch darge⸗ 
than. Die Beibehaltung des Schildes kann da⸗ 
ber weder als eine grobe Verunſtaltung im Sinne 
des § 71 Th. I Tit. 8, noch als Störung der 


öffentlichen Ordnung im Sinne des § 10 Th. IIb. 


Tit. 17 des allgemeinen Landrechts angeſehen 
werden. Zwar kommt für die Rechtmäßigkeit der 
Anordnung noch 8 6 zu b des Polizeigeſetzes vom 
11. März 1850 in Betracht, welcher die Polizei⸗ 
behörde nicht nur zur Fürſorge für die „Ord⸗ 
nung und Sicherheit des Verkehrs auf öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen“, ſondern auch zur 
Aufrechthaltung der „Leichtigkeit“ des Verkehrs, 
alſo auch zur Abwendung bloßer Nachtheile oder 
Beläſtigungen des Publikums ermächtigt. Und 
in Erfüllung dieſer ihrer Aufgabe iſt die Polizei 
keineswegs auf den über die Straße befindlichen 
Theil des Luftraums beſchränkt, der unmittelbar 
für die Zwecke des Verkehrs beauſprucht wird; 
ſie iſt vielmehr auch befugt, ihre Thätigkeit auf 
andere Theile des Raumes auszudehnen, z. B. das 
Anbringen von Reklamen, welche durch das Anſtaunen 
der Paſſanten, oder in anderer Weiſe den Straßen⸗ 
verkehr beläſtigen, auch an den nicht mehr im 
Luftraum der Straße befindlichen Hauswänden 
zu unterſagen. Aber vorliegend iſt in keiner 
Weiſe erſichtlich gemacht oder nur angedeutet, 
wie aus der Beibehaltung des Straßenſchildes 
eine Beeinträchtigung der Bequemlichkeit des 
Verkehrs auf der Straße oder eine polizeilich 
unzuläſſige Beläſtigung des dort verkehrenden 
Publikums ſollte entſtehen können. 

— Wie ſchon mitgetheilt, hat die Firma 
Richard Braun hierſelbſt während dieſer 
Woche eine Ausſtellung von Knabenanzügen 
nach Vorſchrift der kaiserlichen Marine ver⸗ 
anſtaltet, welche von ſehr gutem Geſchmack zeugt 
und eine Anzahl recht gediegener Anzüge auf 
weiſt, welche für unſere Jugend überaus kleidſam 
ſein müſſen; da ſehen wir die Gala⸗Uniform des 
Vize⸗Admirals, ſodann die Uniformen der See- 
Kadetten, des Kapitän⸗Lieutenants, des Ober⸗ 
Steuermanns⸗Maat und für Miniatur⸗Matroſen 
iſt dreifache Auswahl vorhanden: Sonntags-, 
Ordonnanz⸗ und Tropen⸗Anzüge. Die Ausſtel⸗ 
lung, von welcher auch ein Yıujter-Sortiment 
im Schaufenſter ausſteht, iſt der Beachtung zu 
empfehlen. 

Zur Bequemlichkeit des die Buch⸗ 
heide beſuchenden Publikums hat das königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt noch eine weitere Vorver⸗ 
kaufsſtelle für Billets zu den Sonntags Sonder⸗ 
zügen nach Finkenwalde und Bond eingerichtet 
und zwar bei Herrn Kaufmann Guſtav Regel, 
kleine Dom⸗ und Roßmarktſtraßen⸗Ecke. Ferner 
iſt Herrn Kaufmann Joh. Quodbach, Mön⸗ 
chenſtraße 7, jetzt auch ein Vorverkauf von Billets 
zu den Sonderzügen nach Berlin übertragen 
und damit gewiß einem längſt gehegten Wunſch 
des Publikums eutiprochen worden. Wir machen 
noch darauf aufmerkſam, daß eine weitere Ab⸗ 


— — 


fahrts⸗Ankunfts⸗ 


thüre muthwillig von ruchloſer Hand abgeriſſen 
worden. 

— Die erſte öffentliche Wetterplatte 
und elektriſche Uhr in unſerer Stadt iſt 
im Eingange des Os wald Nieriſchen Lokals 
aufgeſtellt worden. Die Uhr, welche die Bahn⸗ 
zeit anzeigt, iſt aus dem Atelier des Herrn Max 
Schmidt, der ſich ſeit Jahren ganz beſonders mit 
der Herſtellung von elektriſchen Uhren befaßt. 
Derſelbe hofft, daß, nachdem man ſich an der 
kleine Domſtraße 5 befindlichen Uhr überzeugt 
haben wird, daß im Freien bei jeglicher Witte⸗ 
rung nur durch Elektrizität ein richtiges Gehen 
erzeugt wird, dieſes Syſtem ſich überall einfüh⸗ 
ren wird. — Barometer und Thermometer ſind 
von Herrn Ernſt Stäger hierſelbſt geliefert und 
haben ſich bis jetzt vorzüglich bewährt. — Die 
beiden Felder neben Barometer und Thermome⸗ 
ter enthalten die Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗ 
und Abfahrtsfahrpläne, fer: 
ner die jeweiligen Extrafahrten des Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Betriebsamtes ſowie des Herrn J. F. 
Bräunlich. Die freibleibenden Flächen wurden 
mit Spiegeln ausgelegt, und macht das Ganze 
einen recht freundlichen Eindruck. Dieſes neue 
und einzig in unſerer Stadt beſtehende Werk 
verdient umſomehr lobende Erwähnung, als Herr 
Boſſomaier daſſelbe nicht innerhalb ſeines Loka⸗ 
les, ſondern an der Front des Hauſes anbringen 
ließ, damit Jedermann daraus Nutzen ziehen 
kann. Auch wir empfehlen dieſen mit großen 
Koſten verknüpften nützlichen Schmuck dem Schutze 
des Publikums. 

* Geſtohlen wurden: Einer Arbeiterfrau 
von der Schiffbaulaſtadie geſtern auf dem 
Fiſchbollwerk ein Marktkorb mit Inhalt, von 
dem Neubau Bollwerk 13— 14 in der Nacht zum 
17. d. Mts. dort beſchäftigten Maurern mehrere 
Kleidungsgegenſtände im Werthe von 25 Mark, 
dem ee Louis Stiller, Breiteſtraße 22, 
vorgeſtern Nachmittags von dem Hausflur ver- 
ſchiedene Theile von Hängelampen, als Kugel mit 
Ketten, Glocke u. ſ. w., im Geſammtwerthe von 
35 Mark, und einer Milchhändlerfrau aus 
Sydowsaue am 16. d. Mts. von dem Haus⸗ 
flur Mönchen⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke eine Milch⸗ 
kanne mit 6 Liter Milch. 

* Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 18. Juni. — Wegen Betruges 
wurde heute der Poſtſchaffner a. D. Aug. Bün⸗ 
dow von hier zu 2 Monaten Gefängniß und 
deſſen Ehefrau zu 1 Woche Gefängniß verur⸗ 
theilt. Die Eheleute machten eine Erbſchaft von 
1950 Mark, traten dieſe aber an den Schwieger⸗ 
vater, Schneidermeiſter Richter, ab; 1888 ver⸗ 
kauften ſie die Hypothek noch einmal für die 
Summe von 1000 Mark an den Kaufmann 
Reichert. Das Gericht ſchloß daraus auf Be⸗ 
trug und erkannte auf obengenannte Strafe. 

— Nach der Dievenower Badeliſte waren 
in Berg⸗Dievenow bis zum 16. d. M 
116 Badegäſte eingetroffen. 

— Das Jahresfeſt des pommerſchen Pro- 
vinzial⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stif⸗ 
tung findet am 30. Juni und 1. Juli in 
Greifenhagen ſtatt. Den Bericht über die Ver⸗ 
einsthätigkeit des Vorjahres erſtattet Herr Paſtor 
rim. Pauli⸗Stettin. Bei dem am 1. Juli in 
der Nikolaikirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſt 
hat Herr Oberpfarrer Berg⸗Pyritz die Predigt, 
Herr Prediger Preuß⸗Sommin den Bericht über⸗ 
nommen. Mittags 12 Uhr wird in derſelben 
Kirche die En der Vereinsdeputirten abge⸗ 
halten, in derſelben wird über die Vertheilung 
der Liebesgaben an bedürftige Diasporagemeinde 
berathen und die Wahl von Deputirten für 
die im September zu Görlitz ſtattfindenden 
Haupt⸗Guſtav⸗Adolf⸗Verſammlung vorgenommen 
werden. 

— In den Schanklokalen und Reſtaurationen 
werten täglich ſeitens der Gäſte Speiſe und 
Trank ausgewürfelt (ausgeknobelt); auch das ſoll 
zu den verbotenen Glücksſpielen ge⸗ 
hören, denn das Schöffengericht zu Hirſchberg 
hat einen Gaſtwirth und eine Gaſtwirthin aus 
der Umgegend, welche in ihren Lokalen das Aus⸗ 
würfeln geſtattet hatten, zu 8, reſp. 4 Mark 
Geloftrafe verurtheilt. Die Verurtheilten wollen 
Berufung einlegen. 


Zentralhallen⸗Theater. 

Und ſo geſchah's. 
Zentralhallen aufgeführt, das wunderbare Werk 
als letzter Goa) ausgeſpielt, um der Direktion 
Pollack den Gewinn zu ſichern. Ob dieſelbe 
aber um eine künſtleriſche That reicher iſt, 
wird man nicht behaupten könen. Wollte ſie 
einheitlich das Unternehmen zum Abſchluß brin⸗ 
gen, ſo mußte ſie ein Werk wählen, welches 
der Anlage deſſelben entſprach. Als ich in das 
Theater kam, hörte ich hinter mir ein fürchter- 
liches Hohngelächter; da ich niemand in meiner 
Nähe bemerkte, mußte ich denken, daß 
Wagner's unruhig gewordener Geiſt her⸗ 
umſpuke. Was mag der ärmſte au dieſem 
Abend gelitten haben! Lohengrin auf dieſer 
Bühne gleicht einem Gemälde ohne Rahmen. 
Je großartiger dieſes, deſto ſtilvoller muß der 
Rahmen ſein. Oder er gleicht einem wunder⸗ 
baren Dome, welcher rings dicht von Häuſern 
umgeben tft, ftatt auf einem freien Platze ſeine 
Pracht voll zu entfalten. Jedenfalls iſt dieſe 
Bühne für große Opern nicht geeignet, da ab: 
geſehen von ihrer Kleinheit dem Raume das 
Stimmungs- und Weihevolle vollkommen fehlt. 
Die einzelnen Leiſtungen waren durchgängig gute, 
theitweiſe ſogar außerordentliche. Die Palme 
des Abends gebührt Fräul. Beuer, deren 


Ortrud eine prachtvolle Geſtalt war. Ihr ſtum⸗ Schubin auf Znin. 


Lohengrin wurde in den |f 


in ſchauſpieleriſcher Hinſicht der innere Konflikt 


ſie waren auch im Toue faſt durchgängig zu laut. 
Dagegen traf Herr Polte das „Elſa, ich liebe 
Dich“ wieder wunderſchön in der Weichheit 
der Töne und der Innerlichkeit, welche die⸗ 
ſelben durchzitterte. Den Fuß (ſtatt der 
Schwertſpitze) auf den durch Gottesgericht 
geſchlagenen und vor allem innerlich ge— 
brochenen Telramund zu ſetzen, liegt ganz 
und gar nicht in Lohengrins Charakter. Im 
zweiten Aufzuge verkehrte dieſer Lohengrin etwas 
zu vertraut mit ſeinen Rittern, und wenn auch 
manches wieder vorzüglich gelang, ſo fehlte doch 
dem ganzen Auftreten der Hauch des Ueberirdi⸗ 
ſchen. Herr Düſing (König) war leider etwas 
indisponirt, was ſich namentlich in den Tönen der 
mittleren Lage bemerkbar machte, bot aber eine 
würdevolle Erſcheinung und ſpielte durchaus aus 
gemeſſen. Herrn Freund's (Heerrufer) 
Stimme klang außerordentlich voll und weich, 


einem Käfig?“ 
antwortete der Direktor, „das heißt, wenn ich 
aufrichtig ſein ſoll, gilt das nicht für alle vier; 
das Schaf hat wiederholt erneuert werden 
müſſen.“ 


Börſen Berichte. 

Stettin, 18. Juni. Wetter: Ziemlich heiter. 
Barometer 28“ 6. Temperatur . 14° Reau⸗ | 
mur. Wind: WNW. 

Weizen matt, per 1600 Kilegramm loko 
226—234 bez., pomm. —,—, per Juni 232,50 
bis 231,50 bez., per Juni⸗Juli 232,50 — 231,50 


bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember —,—, per September⸗Oktober 209,50 
B., 209 G. 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 205—210 bez., per Juni 208 nom., 
per Juni Juli 207 bez., per Juli⸗Auguſt 197 
B. u. G., per Auguſt⸗September —,—, per 
September⸗Oktober 190,50 —191 bez. 

Spiritus behauptet, loko per 10,00% Yiterz 
prozent ohne Faß 70er 50,40 bez., per Juni 
70er 49,40 nom., per Juni⸗Juli 70er 49,40 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 49,40 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 49,40 nom, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 46,80 nom., per Oktober⸗ 


zuletzt ſchien dieſelbe allerdings zu ermatten, die November 70er — — 


Partie liegt bekanntlich ſehr ungünſtig. Die Chöre 
hatte man, ſo weit es überhaupt möglich war, 
geſtrichen, was dem Ganzen nur zum Vortheil 
gereichte. Unter den Choriſten fiel ein Tenor, 
welcher aus Verſehen in eine andere Oper gera⸗ 
then war und in Folge deſſen zum Soloſänger 
aufrückte, durch ſeine angenehme Stimme auf, 
welche vielleicht der Ausbildung werth wäre. 
Die Fehler der Regie entſprangen zum Theil 
dem Mangel an Raum, der Beſchränktheit der 
Bühne. Der Vorhang fiel im zweiten Aufzuge 
zu früh. Dies Unglück hatte auch der Vorhang 
der Weimarer Hofbühne, als „Lohengrin“ über⸗ 
haupt zum erſten Male aufgeführt wurde, was 
Wagner veranlaßte, 


Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm lofo 
ohne Faß 59,50 B., per Juni 59,50 B., per 
September⸗Oktober 59,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer ſtill, per 1000 Klogramm loko pom⸗ 
merſcher 160 — 164 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 
10,50 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Roggen 
208,00, Spiritus 49,40, Rüböl 59,50. . 

Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 5000 tr. 
Roggen, — — Liter Spiritus. 


Berlin, 18. Juni. Weizen per Juni 234,50 


einen ſehr leſenswerthen bis 234,75 Mark, per Juni⸗Juli 234,50 Mark, 


Brief au Liszt zu ſchreiben. Das Orcheſter Hang | per September-Oktober 211,25 Mark. 


in voller Beſetzung (vier Trompeten) zuweilen 
überwältigend. 


Roggen per Juni 213,75 bis 215,25 Mark, 


Die Geigen waren aus Mangel per Juni⸗Juli 209,75 Mark, per September⸗ 


an Stimmen zu ſchwach, ſechs Violiniſten muß⸗ Oktober 195,00 Mark. 


ten aus zwei Stimmen ſpielen, was wohl nicht 
ganz leicht iſt. 
die Herren mit großer Sorgfalt der ungewohn⸗ 


Rüböl per Juni 59,60 Mark, per Septbr.⸗ 


Im allgemeinen unterzogen ſich Oktober 59,30 Mark. 


Spiritus loko 70er 50,70 Mark, per 


ten Arbeit. Herr Göttmann nahm das Vor⸗ Juni 70er 49,60 Mark, per Auguſt⸗September 
ſpiel in prachtvoller Breite und ließ die Geigen 70er 50,00 Mark, per September⸗Oktober 70a 
das Nachſpiel des Duettes zwiſchen Elſa und 47,70 Mark. 


Ortrud höchſt ausdrucksvoll deklamiren. Die 


Hafer per Juni 167,75 Mark, per Juni⸗ 


Monatsoper hat die ſtets intereſſaute Bekannt⸗ Juli 167,50 Mark, per September⸗Oktober 148,50 
ſchaft mit einigen hervorragenden Künſtlern ver⸗ Mark. 


milielt, dafür muß man Herrn Direktor Pollack 
Dank wiſſen. ft 
Eduard Behm. 


Petroleum per Juni 22.80. 
London. Wetter: heiß. 


Aus den Provinzen. Freuß, Fonfols 990, 10680 Feten dun fun 9190 

2 5 2 do. * „80 0 6 

„Anklam, 17. Juni. Aller Wahrſcheinich⸗ Dea feder 135 566% Bonbon 11 0 19055 
ird A in Lehr i Yomm, Pfandbriefe 3% 9686 Amſterdam kur 168,6 

keit nach wird Anklam ein Lehrerſeminar erhalten. Jene e 6 Pale Ka 8056 


Die Verhandlungen hierüber zwiſchen Stadt und 


Fiskus ſind zwar noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 


langt, dürften indeſſen kaum ſcheitern. Die von 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 
Ungar. Woldrente FW 
Numän. 1881er amert. 


5650 Belgien kurz 

91,15 Bredow. Ceuen.⸗ . 
Neue D u: . Comp. 

G 89,00 | (Stetiin : . . 

Serbiſche 5% Rente 


der Regierung zu Stettin der Stadt Anklam ge- 800 Ste bamotke-⸗Jabr. 
1 2 40 2,1 ibi 2 . 
ſtellten Bedingungen lauten: „Die Stadtge⸗ aft Vader ebe c 10178 | „Unten Habrit gen. 0 
meinde Anklam verpflichtet ſich, ein Schul⸗ EN Bu, a 8 Yrobuize 192,50 
eigen de bis zum nn April 5 die 11 Sei m 326 50 1 e sur 
alleinigen Koſten einzurichten. er Bauplatz de. a not Bald 258, sconto-Comatanı i 
3 3 5 . Ultimo 288,25 | Berliner 8⸗Geſell. 14125 
muß mindeſtens 1 Hektar groß fein. (Es folgen | nationat-pyp.-&rer., Seſterr. Credit; ö 162,26 
die näheren Beſtimmungen über Lage und Ein⸗] Leſelſchaſt (110) 4% 10°,90 | Dpnamite-Zruf 14375 
11 x 1 1 J ” do. 110 4% 99 25 xaurahütte 119,00 
richtung.) Die Pläne zum Bau werden der] dos. 40% 4% % | Karpene 188,10 
Stadt von der Regierung vorgelegt. Am 1. 1 een e 4% 8 S 2. 
April 1894 ee der Fiskus hi Gebäude | Stent Bulc.⸗Act. Ln. 113,26 Wartenbürg⸗Wilawfa⸗ ö 
gegen einen Miethspreis, der einer 4 prozentigen Ste mc kr en, um | bahn b = 11 80 
Het ; 7 Stett. ‚Anft. bi 18,60 
Mau des A in vorm De m ene vlovd 118,90 
. . 4 5 Stamm⸗Akt. a M. 0 tom E 9, 
imo aper nich Bob. . etragen darf. 0 6 proz. Prioritäten 110,80 | rer 126,25 


Bis zur Zeit der Uebernahme ſtellt die Stadt die nöt⸗ 
higen Räume für die Anſtalt. Der Fiskus ver— 
pflichtet ſich für 15 Jahre. Die Stadt trägt 
die Koſten für Einlegung der Gasleitung ꝛc., alle 


Reparaturen außerhalb und das Streichen der 30 Minuten. Zuckermarkt. 
Dagegen übernimmt der Fiskus die bericht.) ) 
Ne:|>8 pet. Reudement, neue Ufance, frei an Bord 


Fußböden. 
ſämmtliche innere Einrichtung und kleine 


Tendenz: ruhig. 


Hamburg, 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
(Nachmittags- 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


paraturen. Die Stadt verpflichtet ſich ferner, Hamburg, per Juni 13,25, per Auguſt 13,37½, 
für die zum Seminar gehörige Vorbildungs⸗ per Oktober 12,45, per Dezember 12,32 /. — 
ſchule bis zu 200 Kinder zu ſtellen, welche dort Matt. 


koſtenlos unterrichtet werden. Die Lehrkräfte 


amburg, 17. Juni, 6 Uhr 10 Minuten. 


hierzu ſtellt das Seminar. Schließlich hat die Kaffee per Juni 79,75, per Juli 79,75, per 
Stadt den Semingriſten beſondere Plätze in einer September 76,75, per Dezember 69,25, per März 


hieſigen evangeliſchen Kirche einzuräumen.“ — Die —,—. 


Stadtwverordneten⸗Verſammlung beſchloß, den ihr 


Brem 
vorgelegten Kontrakt anzunehmen mit den Zu (Schluß⸗ Bericht) Standard 
ätzen: „die Regierung möge den Vertrag auf B. — 


25 Jahre abſchließen, und ſollte durch unvorher⸗ 


— Flau. f 
en, 17. Juni. Petroleum 


white loko 6,35 
Java⸗Kaffee 


uhig. 
Amſterdam, 17. Juni. 


geſehene Ereigniſſe die Bauſumme von 112,500 M. good ordinary 60,75. 


überſchritten werden, ſo möchte auch dieſer Be⸗ 
trag mit 4 Prozent verzinſt werden.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Amſterdam, 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 
mſterdam, 17. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 258. Roggen loko ge⸗ 


Bromberg, 14. Juni. Die „Oſtd. Preſſe“ ſchäftslos, do. auf Termine unverändert, per 


berichtet: 


Der kommandirende General des 2. Oktober 188. Raps per Herbſt —,—. Rüböl 


Armee » Korps beſichtigte am Dienſtag das Dra⸗ loko 33,50, per Herbſt 32,50. 


goner » Regiment Derfflinger in Bromberg und 


am Mittwoch das Dragoner-Regimeut Arnim in Uhr 15 Minuten. 
eranlaſſung unternahmen (Schlußbericht.) 
die Offiziere unſeres neumärkiſchen Dragoner ⸗16 bez., 16˙½ B., per Juni 15¼ B 
Regiments einen intereſſanten Diſtanzritt. Juli 5 


Gneſen. Aus dieſer 


Antwerpen, 17. Juni, Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
N 
B., per Auguſt —,— 


bez., 


Am Dienſtag Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr bez., 16 B., per September⸗Dezember —,— bez., 
verließen 12 Offiziere, an ihrer Spitze die 5 16 / B 


Eskadronchefs, Bromberg zum Theil auf 


Paris, 17. Juni, Nachm. Rob zucker 


denſelben Pferden, die Vormittags zur Beſich⸗ (Schlußbericht) 883%, behauptet, loko 34,75. 


tigung geritten waren, um am Mittwoch Morgen Weißer 
eſichtigung in Gueſen beiwohnen zu Kilogramm per Juni 35,37½, per Juli 35,50, 
Die Entfernung zwiſchen Gneſen und per Auguſt 35,50, per Oktober⸗Januar 34,37 ½½. 


der 
können. f 
Bromberg beträgt mindeſtens 85 Kilometer, alſo 


Zucker ſeſt, Nr. 3 per 100 


London, 17. Juni. 95 % Javazucker 


über 11½ Meilen. Die Herren ritten zu zweien lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
oder allein, ihr Weg führte fie über Hopfen 13,12, ruhig. — Centrifugal⸗CEuba —,— 


garten, Zuin und Rogowo oder über Rohrbruch, 
Die Orientirung auf den 


mes Spiel war im erſten Aufzuge fo bewunde⸗ | größtentheifs unbekannten Wegen war in der ſehr 


rungswürdig, daß ich nur durch daſſelbe be⸗ 
wogen wurde, mir noch den zweiten anzuhören. 
In der That ließ die Künſtlerin erkennen, daß 
ſie zu den Auserwählten und Berufenſten 


ſtempelung der im Vorverkauf gelöſten Billets ihres Faches gehört. Ihre klangvolle Stimme 


und zwar ſowohl für die Sonderzüge nach Ber⸗ 
lin, als auch für die nach Podejuch⸗Finkenwalde 


oder Hohenkrug fahrenden Züge am Babnbefs⸗ 


Schalter nicht mehr erforderlich iſt, und weiſen 
endlich darauf hin, daß die Sonderzug⸗Billets 
nach den letztgenannten Stationen auch zur Rück⸗ 
fahrt mit dem um 12 Uhr 8 Minuten Abends 
von Podejuch abgehenden Zuge berechtigen. 

Die Nordöſtliche Baugewerk⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, welche dieſer 
Tage in 
ſammlung abhielt, 
lungsort e d b 
ſtand wurde u. A. 
Kämmerling wiedergewählt. 

— Ueber das Vermögen des Deſtillateurs 
Ernjt Huthmacher hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 


nd gewählt. In den Vor⸗ 


Sinnige 
ihres Ee 


zeigte ſich jeder Modulation fähig, ihre Dekla⸗ 
mation, welche mit dem Mienenſpiel wunder⸗ 


bar übereinſtimmt, war im höchſten Grade aus 


drucksvoll und von ſchärfſter Charakteriſtik. 
Selbſt an der wichtigen Stelle, wo ſie vom Or⸗ 
cheſter arg im Stich gelaſſen wurde, verlor ſie 
nicht einen Augenblick die Herrſchaft über ihre 
Rolle, ja ihr Hohn ſchien noch ſchneidender als 
vorher zu klingen. Das Duett mie Telramund 
geſtaltete ſich zu einem hohen Kunſtgenuß, zumal 


Elbing ihre diesjährige Generalver⸗ auch Herr von Lauppert ſeine bekannte 
hat zum nächſten Verſamm⸗ Meiſterſchaft bewährte und mit ſeiner herrlichen 


Stimme in vorzüglicher Deklamation mit Fräu⸗ 


Herr Rathszimmermeiſter lein Beuer wetteiferte. 


Fräulein Hof (Elſa) traf namentlich das 
des Charakters ſehr gut; die Erzählung 
aums hatte vermöge der Schlichtheit des 


dunklen Nacht nicht leicht. 


Die Luft war bei 
Beginn des Ritts ſehr ſchwül, bis ſich vor Ein: 
bruch der Nacht ein heftiges, ſtundenlang an⸗ 
haltendes Gewitter entlud, welches die Reiter 
nöthigte, in den an der Straße gelegenen Ort⸗ 


London, 17. Juni. An der Küſte 11 Weizer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 17. Juni. Chili⸗Kupſe 
55,87, per 3 Monat 56,37. . 

London, 17. Juni. Silber 44%, Kupfer 


56/4, Zinn 93,75, Blei 12,75, Eiſen 47,75. 
Leith, 17. Juni, Nachmittags. Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl nie⸗ 


ſchaften möglichſt Unterſtand zu ſuchen, wodurch driger verkäuflich, Gerſte und Hafer unverändert. 


der Ritt ſehr verzögert wurde. Trotzdem langten 


die erſten Reiter ſchon vor 3 Uhr Morgens in 5 Min. 
Gneſen an, und als um 7 Uhr das Dragoner- rants 47 Sh. 3 d. 


Regiment von Arnim zur Beſichtigung aus⸗ 


rückte, waren auch die Derfflinger zur Stelle. elſen. 
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß keines rants 47 
irgendwelchen 


oder 
Als die Herren 


der 12 Pferde verjagte 
Schaden genommen hatte. 


Mittags beim Wiedereinrücken in Gneſen aus 


dem Sattel ſtiegen, merkte man weder den Reitern 
noch den Pferden die Anſtrengungen der letzten 
24 Stunden an. 

— Ein herumziehender Menagerie⸗Beſitzer 
zeigte in einem Käfig einen Löwen, einen Tiger, 
einen Wolf und ein Schaf, welche anſcheinend 


a ö 0 des ganz friedlich mit einander verkehrten, und dieſes 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann Siebe iſt Ausdrucks und des wunderſchönen pianos, deſſen ſich Thier⸗Idyll trug nicht wenig dazu bei, den Zu⸗ 


Glasgow, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
Nominell. 

een 17. Juni. Nachm. Roh⸗ 

ET) Mixed numbres war 

Newyork, 17. Juni. Wechſel auf London 
4,85% etroleum in Newyork 6,90 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85 — 7,10, robes (Marke 
Yarkers) 6,60. Pipe line cextif. per Juli — D. 
68¼ C. Mehl 4 D. 50 C. Rotyer Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 116. Weizen per law 
fenden Monat 1 D. 09%, C., per Juli 1 D 
06½ C., per Dezember 1 D. 02½ C. Mer 
treidefracht 200. Mais 64. Zucker 212]... 
Schmalz ſoko 6,50. Kaffee loko fair Kıo 
Nr. 3 18%,. Kaffee per Juli ord Rio 


Nr. 7 15,92. 
Nr. 7 14,77. 
zember 103. 


Kafſte per September ord. Mo 
Weizen (Anfangs⸗Kours) fer De⸗ 


Paris, 17. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 

Kours v. 16. 
39% amortiſirb. Mente 96,25 96,10 
% Nee RI: 95,17¼ ] 94,95 
AU ON Anleihe a 105,42!/,] 105,45 
Italieniſche 5% Rente 94,15 94.20 
Oeſterr. Goldrenteee 96/6 96,75 
4% ungar, Gold rente 93,03 92,93 
4% Rufen de 1880. —.— —.— 
4% Rufen de 189 99,00 98.95 
4% unifiz. Egypter 488,12 | 487,81 
4% Spanier äußere Anleihe. . 74% 74,50 

Conde. Türken . n ee 18,72 /] 18,77 ½ 
Tce 8 72 00 72,30 
4% privil. Türk, Obligationen. . | 420 00. | 421,50 
FF 636.25 637,50 
SOMDATDEN n 247,50 | 247,50 
1 Prioritäten 333,75 [ 333,75 
Banyue ottoman e 59500 596,25 
Nane e Ey nalen, 812,50 | 815,00 
deseo T... 472,50 | 468,75 
ee, een eis 1275,00 1275,00 
CC 380,00 J 380 00 
Meridional⸗Aktien —.— | 686,00 
BatanasfonaAtiien 2.0... 35,00 36.25 
2 „ 5% Obligationen] 28,75 29,00 
Rio Tintor-Altien on 22..0... 688,75 | 585,00 
SuezkanalAttiin ©u:.2..2200... 2812 50 12807,50 
Gaz Parisien......... —.— 11415, 00 
Credit Lyonnai s. 803,00 | 796,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang..... | 565,00 —.— 
Transatlanti due 542,00 | 550 00 
B. de Rant? er En 4550,00 4550,00 
Ville de Paris de 1871 412,00 412,00 
Tabacs Ottoomnmn . 348 00 849,00 
2% Cons. Angll. 95% 96,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123,00 122%, 
Wechſel auf London kurz 25,27½¼ 25,28 
Cheque auf London n 25,29 /] 25,30 
Wechſ. Amſterdam k.. 207.37 1 207,25 
2 F 213,25 | 213,25 
o 476,50 | 476,00 
Comptois d’Escompte neue . . | 585,00 | 590,00 
Nobinſon⸗Aktiee· n 57,50 58 75 

Woll⸗ Berichte. 
Leipzig, 17. Juni. (W. T. B.) Die Zu⸗ 


fuhr betrug etwa 240 Zentuer. Der Markt iſt 

ziemlich geräumt. Preiſe wie im vorigen Jahre, 

auch 3 bis 6 Mark höher. 8 
London, 17. Juni. Woll⸗ 


Telegraphiſeche Depeſehen. 


Berlin, 18. Juni. Seitens der Familie 
Moltkes werden aus der in ihrem Beſitze be- 
findlichen Hinterlaſſenſchaft und aus ihr ver- 
fügbaren Mittheilungen die geſammelten Schriften 
und Denkwürdigkeiten Moltkes in der Mittler'ſchen 
Hofbuchhandlung herausgegeben. Dieſelben um⸗ 
faſſen Aufzeichnungen zur Lebensgeſchichte, ver⸗ 
miſchte Schriften, darunter kurze Geſchichte des 


ſiebziger Krieges, Briefe und Perſonal-Mit⸗ 


theilungen. 

Brüſſel, 18. Juni. Ju Comines fand ein 
blutiger Streit zwiſchen belgiſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Arbeitern ſtatt. Ein Franzoſe wurde tödt— 
lich, mehrere Andere durch Meſſerſtiche leicht 
verwundet. 

Paris, 18. Juni. Die in der bekaunten 
Melinitaffaire Verurtheilten Turpin und Tripone 
meldeten gegen das Urtheil Berufung an. 

Paris, 18. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter melden die Erſetzung des deutſchen Bot: 
ſchafers Grafen Münſter durch den Generalmajor 
von Wedell als bevorſtehend. (?) 

Paris, 18. Juni. Die hieſigen Morgen: 
blätter bringen folgende ſenſationelle Depeſche 
aus Wien, die wir unter aller Reſerve wieder— 
geben: In den nächſten Tagen wird in Brüſſel 
unter dem Vorſitz des Königs der Belgier, ein 
Familienrath der Mitglieder des Hauſes Koburg 
ſtattfinden. Dieſer Familienrath ſolle über die 
Abdankung des Prinzen von Wales Beſchluß 
faſſen. 

Lyon, 18. Juni. In Folge einer Unter⸗ 
redung mit dem Maire bewilligten die Diref- 
toren der Pferdeeiſenbahngeſellſchaft die For: 
derungen der Streikenden. Der Ausſtand kann 
daher als beendigt betrachtet werden. 

London, 18. Juni. Wie die „Times“ aus 
Shanghai meldet, hat die chineſiſche Regierung 
den Behörden von Futſchu den Befehl ertheilt, 
den General Tſcheng⸗Ki⸗Tong zu verhaften. Der⸗ 
ſelbe iſt bereits im Gefängniß und erwartet da 
den Prozeß für die ihm zur Laſt gelegten, in 
Paris begangenen Vergehen. 

London, 18. Juni. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Viktoria 
Auguſte werden während ihres hieſigen Aufent- 
haltes die großen Räume des Schloſſes zu Wind⸗ 
ſor bewohnen. Da das Gefolge Allerhöchſtder⸗ 
ſelben ein ſehr zahlreiches iſt, müſſen 30 Räume 
in einem benachbarten Hotel für daſſelbe beſtellt 
werden. 

Kolumbus (Ohio), 17. Juni. Die repu⸗ 
blikaniſche Partei hat Me Kinley, den Urheber 
der bekannten Tarifbill, zum Gouverneur des 
Staates Ohio ernannt. Kine Rede des Sekre⸗ 
tärs des Schatzes, Foſter, welche in der Ver⸗ 
ſammlung der Staatskonvention verleſen wurde, 
erklärt, daß eine einheitliche Gold⸗ und Silber⸗ 
währung eine zu beſchränkte Baſis für den Geſchäfts⸗ 
verkehr ſei. Mit all ihrem Silbermetall und Pa⸗ 
piergeld beſtehe die eigentliche Baſis der Ver⸗ 
einigten Staaten in Gold und die Regierung 
werde dieſelbe aufrecht erhalten. Um 60 Mil⸗ 
lionen amerikaniſches Gold zu erhalten habe 
Großbritannien und das übrige Europa ein Agio 
bezahlt und ſomit ihr Papiergeld niedriger be⸗ 
rechnet als das amerikaniſche Gold. In 
England, ein Land, welches nur die eis 
heitliche Gold-Währung anerkennt, hat man 
ſomit ein Agio auf engliſches Papiergeld 
geſchaffen, während die Vereinigten Staaten ihr 
Silbermetall und Papiergeld auf Pari mit Gold 
halten. Es ſei jedoch immerhin die Gefahr vor⸗ 
handen, zu einem Agio auf Gold zu gelangen 
und die Ausfuhr von Gold würde ſomit die 
Vereinigten Staaten zu einer Silberbaſis führen. 
Foſter hofft, daß ein internationales Ueberein⸗ 
kommen zu Stande kommen werde, um die Pa- 
rität der beiden Metalle aufrecht zu erhalten. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


E ˙ ww 20 ⁵—¶»n 
Ein nachweislich tücht. Uhrmacher⸗ 

Gehülfe kann ſofort eintreten. 
C. Tancke & Sohn. 


2 Ein guter Rocarbeiter zb 


auf beſtellte 
Arbeit wird 

verlangt C. Trabant, Oberwiek 12. 

Stellmachergeſelle wird verlangt Oberwiek 79. 


Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Ein junger wird für Hotel geſucht⸗ 
ordentlicher Kellner 


alles auf Rechnung, wo⸗ 
möglich Kaution. 


Hötel Pommersches Haus, 
Treptow a. Rega. 


| Dügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 


Paradeplatz 31, Der II. 


Sehneidergeſellen 
auf nur gute Lager⸗Röcke und Jackets verlangt auf 
Stück Frauenſtraße 13, v. 4 Tr. 


Weibliche. 


2 — ̊— — 
Eine geübte Hand⸗ und Maſchinennähterin auf 
nur gute Arbeit wird verlangt 
Burſcherſtr. 2, Hof parterre. _ 


Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herren⸗ e 
ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 

Suche gleich a. Juli viele Mädchen und Fnechte. 
Erſtes Vermiethungs⸗Komtoir v. Werth, Breiteſtr. 12. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Jackets u. 3 
verlangt ſofort gr. Wollweberſtr. 25, v. 3 Tr. 


Beſcheidene Mädchen für Alles erh. noch — 
gute Stellen d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden en 
Pelzerſtr. 9, vorne 


4 2 
0 
> 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Schiffbaulaſtadie 5 eine kleine Wohnung zu vermiethen 


7 3 AJiſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab.„Kch., 
Artillerieſtr. 3 Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julie vm. 
F N I Tr. 5 immer uedit Zu⸗ 
Breiteſtr. 48, „br, auf Wunsch Babaftıhe, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 


Baumſtr. 7 eine Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. 


Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St. Küche, Entr. Wſſ.z.1. Julig. vm. 


Junkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche 3. 1. Juli zu verm. 


Wilhelmſtraße 20 
iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 2 Treppen 
hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu 
vermiethen. 


Wübe Wilhelmtr. 20 Eg "gu vermieten. 


Stuben. 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf: 
ſtelle. Lu bahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 


Eine leere Kammer an ein anſt. Mädchen od. Frau 
zu verm. Bogislavftr. 50, Hof rechts 1 Tr. r. 
Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 8, H. III I. 
1 anft. j. Mann f. h. Schlafſt. Louiſenſtr. 6-7, 9.1. 
Ord. Leute f. frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H.! l. 2. Th. 
11. Mann fd. fr.W.d.v. Berl. Th. Eliſabethſtr.19, H. 2 Trer. 
21. Schneidergeſellen fd. ſogl. Schlafſt. Roſengarten 7, IVI. 
Ein junges Mädchen, das den Tag über außer dem 
Hauſe iſt, f. freundliche Schlafſtelle Hagenſtr. 4, v. II. 
1 ig. anſt. Mann f. helle Schlafſtelle nach vorne 
mit jep. Eingang Fuhrſtr 1—2, 2 Tr. l. 
Eine Stube mit Benugung der Küche zu vermiethen 
Bellevueftr. 6, Hof part. 
a 1 anftandiger junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Fichteſtr. 1, H. 2 Tr. l. 
Lindenftraße 7 7 Hof 3 Tr. ein n eee 
em zu vermiet — — 
1 anitänd. Mädchen 
einer 2 Wittwe gr. Ritter. 4, 8. reg 2. 


17 7 


4 


Lokale etc. 
K. iſt eine helle Schloſſer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkhatt, 45 ve 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


ERSTER RT Ta 


Miettzsgeſuche. 


rr 


Geſucht 


zum 1. Juli gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 
und 2 Betten. Gefl. Offerten mit Preisangabe erbeten 
unter A. II. 35 poſtlagernd Hamm, Weſtf. 


Verliäufe. 


ui 


® 
A. Toepfer, 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönehenstrasse 18. 
Grösstes 
Special-Geschäft für 


+ - 
Kücheneinrichtungen, 
Fisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmasehinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthschaft!. Masehinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 
Nickel-, Caffee- u. The2.#erviece, 
Christofle Easbesteeke. 

Illustr, Spez.-Prs,-Crt, auf Wunsch gr. u. frco, 
Eichene und fichbtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort VI. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


= Schützenorden 
Orbensketel, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereins abzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Anton Marini. 


Juwelier und Goldſchmied, 
ere 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


A große ieee zu haben für — 7 7 
. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Berliner Baumkuchen. 
weich, 
Reine Orangen marmelade. 


magenſtärkendes Compot, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand , Son. 


Königl. Hof Lieferanten. 


Grabdenkmäler 


FCC reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
N L 55 ga 1 p = in allen Holzarten und Preislagen, | 
On großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung ik |- 2 2 


Wötisergraße; 78. 
renne e e eee, N | it Vorl 
iger e Kon * atze. u 
euheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Ho- und Holzbrand- Malerei. 
Sämmtliche uten teichhaltigſter Auswahl 


Auch Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. ex 
Ganze — nach Zeichnung. 
G Cizelsky, Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. uk 
. i zur nn Aquarell-, Majoliko-, Chromo-, Iprit-, Paſtell- 
Dronce-, maille- und ‚Holybrand -Aalerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Ser Zeichenutenfilien. ES 
8 Be und Lurus Papiere. EE 


VV. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Tonne & Co., Magdeburg, 


Staͤdtiſche Packhofslagerei. 
Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: 
verbindung. 


IElbestimichlagspertehe an eigenem Ufer 
mittelſt Dampfkrähne. 

Uebernahme von Lagerungen und Spedi- 

tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 

Behandlung. 


SUN 


EN 


7 2 
pel-Fahrräder 
aus der renommirten Fabrik 
Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
> haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Sy ZEN Errungene Preise 

| 1888 1590 | 
143 erste Preise, 33 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 1 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
Ber Besitzer aller Neuheiten. 8 


O fkfabrikat ersten Ranges 
15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


| 
1} 


| 


e 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes age von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen # 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. f 


Große Auswahl in 
Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann. 


14 Reifſehlägerſtraße 14. 


nen 


Marke 8 Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 18 
d'or 12 22 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlich, Spediteur, SellhausbollwerkNr. 1. 
Fernſprecher 


Bu‘ 
vw Kamil Ahorn. %°% 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pblitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
2 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 

und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 

000260 ‘008609005000009000000090000090800090005500 000000000800 
1 um. mit beſtem „e N N 


tete. Siecativ, 


Pinſel aller Sorten für Maler und * in reichhaltigſter Wusel 


Leim, Schellack. 
Sehablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen⸗ und Farbewaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843, 


Bedeutend unter Preis 


offeriren wir ſämmtliche 


= tele I Saune- a = 


Außerdem machen darauf aufmerkſam, daß wir mit dem heutigen 
Tage, der zurückgegangenen Conjunetur wegen, ſämmtliche 


Baumwoll-Waaten 


um 10% ermäßigt haben. 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzeuſtraße 83 — 34. 


Fernſprecher 


e 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 5 

Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Branntweine. 

Destillirte Künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 
ee Brauselimonaden 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 

Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 
Moselwelne äTlnsche 1,00-2,00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
Rothweline 1,003, 00 „ 
Ungarwelne „ 0, 75-3, 00 „ 
2 |Portweine . . 130-3, 00 „, 
Madeira, Sherry . 2,00-3,00 „ 


der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 
Grösste Spezlal fabrik für flüssige 
Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 


Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparai. 


ses esse 


Günstige Bezugsbedingungen. 
Preis“ Liste bringen hierdurch im empfehlende Sr Preislistem werden auf Wunsch 
Erinnerung. portofrei zugesandt, 


über 


Kellerei und Lager der | 
Unions-Braserei Berlin 


Scheuertuch vom Stück 
Qualität F. 11 — von 20 Mtr. . 75 


Fertige Scheuertücher 


Qual. F. eee 188 


Qualität R. 1 Sale 20 * I. R. 1671155 1. 17 

1 , 0 4 60 ne 175 3 5400. . Bictoriaplap 2. Stettin Politzerſtraße 93. 

AR 2 2 3 8 2 2 3 * . 4 

Qualität J. 1 Mtr. 26 Qual. J. gar 88 re Wir empfehlen unſere aus ba Fa Malz und ale gebrauten vorzüglichen Biere 
Qualität E. 1 Stück 20 5,40, 1 E |67488 = = 220, 20 1 äſſern und Flaſchen. ere 

1 Mtr. 30 Qual. E. 82 50 - 270 Münchener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Qualität s, 1 Stück 20 6,00, 8 (67758 2550,22 Pilſener Bier, 30 Fl. 4 35 centiltr,, . Mk. 3.00, 

1 Mtr. 99 60 ‚Qual. 8. 82.58 3,10% 27. Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Qualität EE,] 1 Stick 20 .. EE. COS 0. = 2,80) = = für Stettin frei Haus, 25 auswärts 5 Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin, 

41 Mtr. 1 223 Qua 82758 440,0 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife, 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 
Margarine Rödiger iſt die beſte. N 


Großes Lager bei W. en Stettin, Laſtadie. 


TTS 257 777,7.7°77770777.77.70°7°777.7.707070707 


C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19, 

empfiehlt 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einfügen zu billigſten Preiſen. 


Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 
| vollſtändige 
LKinderausſtattungen 


IF beuticher. und engliſcher Art in betannt rn zu 
billigſten Preiſen. 


Fernrohr per Stück mur 3% M. 
mite 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. Ver- 
grösserung ea. 12 mal, unter Gara: ntie, Jedes 
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Stück. welches nicht gefällt, nehme retour. 
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Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt gein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u, Silberschmuecks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Diese Woche 


Ausstellung n Knahenanzügen 


nach Vorschrift der Kaiserlichen Marine 


——— — — —-— 
Sonntags geöünet v.7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. Uhr, 


Mola Ihr Mille 


A. Mergell’s Kalkmileh, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel, Knochen⸗ und Zahn: 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
urn durch die Rathsapotheke in Harburg 


hergestellt von 


Richard Braun, 
15 Breitestrasse 13. 


zer Um Besichtigung der Schaufenster wird gebeten. 


anupıd 


Prämtirt. 


MWäfcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
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Möbel⸗Fabrik und Lager 22 
- Carl Oberländer. 
Porzellan- und Glashandlung, 


4 
M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 

Kohlmarkt 11. STETTIN, Heumarkt 7, 
erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


früher Ruge & Stahnke’iden Räume, 
zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 
Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 

In ſogenannten Bazar⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 
ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
43 Pf. per Stück 

Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſehafts und 


Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. 


Reſtaurations⸗Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 
Carl Oberländer 
NT Derflander. 
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Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige Beiteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


Tiſchmeſſer und Gabel, Deſſertmeſſer, Vorlegemeſſer, Tranchier⸗ 
meſſer, Schinkenmeſſer, Wurſtmeſſer, Butter⸗ und Käſemeſſer, Dreſſier⸗ 
meſſer, Spicmeſſer. Spargelpuger, Spargelſtecher, Krebsmeſſer u. ſ. w. 

Ferner: Taſchenmeſſer, circa 500 verſchiedene Muſter von den 
Einfachſten bis zu den Hocheleganteſten. Alle Sorten Scheeren, als: 
Schneiderſcheeren, feine Damenſcheeren (in allen Größen), Taſchenſcheeren, 
Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, Raſenſcheeren, Baumſcheeren, Rebenſcheeten, 
ꝛc. ꝛc. empfiehlt in größter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen. 


[Solinger Stahlwaaren-⸗Lager. 
i Spezial: Geſchäft 


W. Reich, 


Sr; Stettin, große Domftraße Nr. 7. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg. 
20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtruße. 


Ein 


an Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzengt durch 


zo Original-Musiaches-Balsam. 


— 
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2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 

Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme in grau und roth geftreift Satin. . .44 3,75, in grau und roth geftreift r 7 . 3,00, iu grau und roth geſtreift Stout II. . 75 H, 

Per Dose 2,50 M. zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- „ 5 I4. Mal reh 2500, „ blau , RE er 8,60, | „ 3 EEE ie h 
strasse 60. und in Grabe, Langestrasse 1. „ nene nl a eee „ 4,20, roth — Göper 0 
W. N „do. | es enn A 5 Jnlett i „ BA ee ” ff. Julett! . 130 „ 

. Z do. la e 7 Ia, „ . > : 730 18 180, 

„ roth „ roth 4 do. II „ 6,00, „ roth „ roth „ Inlett !. . „ 8,00, „ roth „ roth 8 Inlett J 190 „ 

" * ” ” . * 8,00, | " " ” „ ” do. Ila. — 9,40, 5 „ „ " * do. la . 235 1 

5 222%, „ ganz roth — II. „ 4,50, „ ganz roth Inlett III AO, 

8 e = . do. 00, „ „ glatt Julett W EL De 

2 8,40. Cöper „ 8,80. 


Cöper „ 


Pertig e Bettbezüge 


zum = paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


Grosser Ausverkauf. 


= ; 8 a in roth und we der bunt karirt * Qualität II 1 Deckbett / 2,90, 1 K 80 
Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, Pi 55 222 8 15 a ae N iffen 99 

Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, ee Sefbfeinen . 224 2 > 400 - 85 100 5 

von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst Decken . weißen Elfaffer Kante - II 1 de i rt, 

billigen Preisen a do. do. „ 1 1 M , 1 d 80 
8 4 ö 22 von 2 4 an. 3 do. do. 4 I 1 de. g 1 do, 106. von 3,75 . an. 

Besonders empfehle eine Parthie zurück- „ 55 — a 1 5 1 . „ 5,80, 1 bo 155 „ 

Tr 5 1 o. „ 6,50, 1 205 „ 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 2025 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M. 
Schreibmappen, Noten mappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zn halben Preisen. 


R. Grassmann. 
Schulzenstrasse 9. 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen, 


C. L. eee Roßmarktſtraße 18. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Dr. Spranger ſcht ga oe ; . 
elfen ſofort bei Migräne, Ma ebel- aM b J. 8 | p 1 t W. -M 
bell t, Kopfſchmerz, geibfähneren, Verſ kanne | ö e = pıege r U. 0 8 er a azın 
Se enſäuren, Aufgetriebenfel n, Ehwindel, 
Kolit, Stropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 51 von R. Steinberg. 17 Noſengarten 17 
leibigkeit . ar Bewirken ſchuell und ſchmerz. empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen-Schreibtiiche, Sopha, und Eßtiſche, Kleider-, 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben: u. üchenſpinde c., Spiegel in allen Größen, 
in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
66 D . Farben (in üterpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf , Plüſch⸗ 
R . und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen :c., 


- Garbolineum „ end. us 16 5 D.R. D.R.Patont. H CT Thir‘ F. Schulze c Co. ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
I 1 021 | 24 — T Spez.: Selbitthätige wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Teilzahlung. 


0 A R. Steinberg. Rosengarten 12. 


ie Yanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


befindet ſich bei &. A. Liskow Nachf., Stettin. 


